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Am Hochheiligen

lmmelfahtts-Nag.
Ble Zwey und dmsstgste predtg.

In welcher erkläret wird / wie die Betrachtung der ewigen
Stetigkeit dem Menschen allezeitlicheWiedeewertigkeitleicht
und ertraglich mache.

7 N L Ki ä.

IbrMännerauß Galilaa/was flehet ihr und se¬
het gen Himmel? ^n.i.

>IE außgelassene Wind erwöhlen für ihren Tummelplatz die
^Weite und Breite deß Meers / brausen mit ungewöhnlicher
>Wildigkeit/ bewegenbißindieTicffedas unbeständige Ele¬
ment : t> agen jetzt auff den schäumenden Wasserwätlendie

Schiff/ undstossen sie gleichsam andieWolcken; bald aber siürtzen sie
dieselbehmab mein nasses Thal; wan sich nun einintcressirterKauff«
man/der sein Gewinn hoffet/in einem solchen Schiff befindet/ fragt er
nicht nach dem Sturm/ den Wind achtet er nichts/ die ungehewere
Wasserwällen in der äussersten Gefahr deß Todts stehet er unerjchro^
cken auß/geduldet alles Ungemach / weil er die Augen seiner Hoffnung
auffGewinn geworffen. Ein Fechter in den Schranckm deß Streits«
platz gehet mit grosser Tapfferkeit loß auff seinen ^maßa niNeu oder
Gegmparthey / achtet nichts die Streich / die Stüß / die Wunden / die
Zäll; sonder voller Schweiß und Staub mit zerschlagenen/zerstosse-
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i'^l!/ blütigeMicdtlcufttz,,'s >'«>., tzt >numÄege^che,!zu/ weiler mit
Lcn Augen silms ÄttNuths äussres Kl lnod schawct / und ausii)8s
iÄremKriwtzlcm/ weiches e> zu gewuiNiN vnhofftt- so sage ich/was
ben Kaussleu:!)M o^r Gewinn der Rcichthumb / und dem Fechters
auffgese^eeKleznod/ das «st dem Glaubten das Anscwwen deß Him¬
mels - wan sie mit den Oalilciischen Mämmcn am TagderHimM
fahrtChnsii.n Himmel hlnauffs,hawm / werden siega, leichtlich «lle
Wiedcrwütt'gkeit überwinden / und alle Trübsalen der Well für
lauter Schätz haken- Dieser Meynung ist der H.^^sc^omu^tvel«
cher t^umi!. 2e.aci s_>opu!um alsospricht - KlercZro!' non äckcic , sccl
sustinet un62?,u t pccuni'25 invci>i2l.- DerAauffmanlaßtNicht
^d/s0NderdüldetdieVnZesiümmiZkeicdeft'Meers/ö.?ßer
Gelt und G^rsinde; der kämpsfsnde Fechter üdertr^ die
Wunden geherye/wei! er jchaweca ft'das EhrenHran^
iem: ciccc',t^u52llilrt2 ßcnciuze scrl vulncra,, resr>Icicn5 2äcol^
nam: tlmllitcl in ccelum lc5r,:cience5 ^,iiii! s>ut2n:tlibulitic)i«!l?<.»
NNI-UM lpc lO^al-at!; alst die in den Fimmel binauffj'cbawett/
achten nichts die ZIrnbjal/ durch die Hoffnung 0er Hüter
ZestHrcl'ec, Daber als Christus die ewige Weisheit seinen IüM/
und in ihnen alle Gläubige woic auffmunttl cn/ iu«t ^ e^M alle W^
und Arbeit /alle Trübsal und Wicoerwm ligkeil / Hut germdDmst/
Armuthund Schwachheit/PeinunßMatter /ja denTottWmzu
überstehen / hat er ihnen die Besitzung deß Lands der Lebendigen,' allen
D'ost/das Reich der Hiu.melcn/ja GOct selbst vorMugengestellt/^
ZtNd/^l^ttb, s. ()uum,im f'ilpoillclcbunitei'rZm.ipilconsuIabm,-
tur , ipicirum ell ic^num ccelarum , is,«1 Vcum vicl-bunt : 2M
sie werden besitzen das Erdreich / sie werden Zenösi rcer^
den/ ihr ist das Himmelreich/sie werden Gottanschawen.
Es hat Christus seinen Apostolm im letzten Abendmahl / als ervo»
ihnenwoltcscheiden geweissagt/ wasibnenwiederwartigcswürdet
gsgncn.)c,2n.' ,6. Gedencktan mein N?ort/die ick eucb gesagt
hab/ der unecht ist nicht grösser dan stinken : baden sie
mich verfolZec / sie werden euch auch verfolgen / sie werde«
euch auß den Schulen außsihlnfsen ; aber es kommt bie
Stund/daßein legllcher/der euch todter/ vermeinen wird/
«r thueGOtt einen Dienstdaran / und das werden sie euch
thun / weil sie weder meinen Vaster / weder mickerkeu^
nm. Als Christus in dm Himmel auWnommm/haben siechtet

gen
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ftärcken ; wie nun de

zween Engelen sle aefmgt.' Vinl^^IilXi^ui.l Ü2N«2spicii,nlc« il,c«e.
lum/ yättensieihnen/ meinom Erachten nach/ gcantworc Mit dem
>5 (^rvlollomZ ' In ccelumrclpic entc^,n ^l!pul3liltli!)!:l<»l!anc5
bcinorulnspe r«bc>l2ti -Wlrschawm hinauffinden Himmel/und er«
mntlenuns/ wie l.3it2nc>»!5 sagt/ perr<)!c,«ntl2M M2>nrum <r?^cr<:
nc>5 prXmium imm^rr^ülzsiz .i^ipiOi: d<?^ wir dlirch Vbertra-
gung deß Vöses müssen erwerben denL.shtt dcrvnsterbück^
Veic Dlß wird seyn der Voi wmffgegenn. artiger Predig / so ich zur
höchster Ehren OOttes / und miser allgemeiner Auffcrbarvung et¬
was weicläufflger erkläre / wanisi,sich würdigen ^mitGedultauffzu«
mercken,

n. DasGesichtdcßProphttcn^ccli!eIi5l.cZp ist em Goltqi übe
vieler Geheimnüssen. Em Zrosse Wolck dicnete an Platz der Schaw-
bünmn/auffwelcher die Cherubin vei mommct in Gestalt undelschied-
licher Thieren ihre Personen vertrattcn: einer erhcbte sich zu fliegen/in
Gestalt eines kömglichen Adlers / und schwebte über alle: die andere
stunchm in einem Triangelunoeischieden/in Gestalt eines Menschens/
eines löwcns/und eines Ochsens: ihre Bein und Füß waren wie auff'>
rechteVäulcN:^cclc5eQllN!i<^u,'^pecje5creäi, ^ plliM^ cai'um ciu-»,!»
pl»ir2s,cli>5 vituü ,^ und die Füßjolen waren gk<sta!twieFüß--
soleneines I^albs/ oder Ochsens; undschawehieetwasscltzamcs/
obschon ihreFüßwiedie Ochftn Iüß/sowarcn sie doch geschwindwie
dil^ltz! !l'2Nt 6c rev?!te!?2!N!.,>' in <imilicl!clir!cm l^l, l?U!-!5 cnru-
s«ntiz.- Siegiengen daher/ und wandten sich wie ein glan--
yender Blitz- Ich baballezett gehört daß eciOcis ftyn'nEcdcut«
zeichen der Langsamkeit: so lese ich/daß l<.cn2ru5Könia m Siciüen an¬
zudeuten wie langsam er in seinen Rath schlagen ve> fahren thäte / sich

selbsten in Gestalt eines Ochsens vo> gesielt/mit hinzugesetzter Schrifft:
L^-u!opeclc>oderäp2lss',Äp^ls!ii, FußvorFusi; dem andern bey¬
gefügtem» «s^clu, Mir langsamen Scbnreen. Die Nsrd-
Sp,tze/wie^oÄ7>nc5ä sHcroLu!cu beobachtet in 5s>!iXra «^. z, wird
gcna.^cptentrion , das lateinische Wort leptem sieben/bedeutet die
sieben Sternen/auß welchen das Gestirn/ der kleine Bäer genannt, zu¬
sammen gefügt wird; das Wort rnon aber heischt so viel als ein Ochs/
weil die Sternen in ihrem Umbgang langsam scynt wie em Ochs l^r -
<iemavemur!,clmol1"m!,nv>5,schreibt der SttlNenseher soannezä,
lzcru Lnsco: Sie werden langsam bewegt wie em Vchs. Ist

Qeul^^.p.Qeol^ü. Iil NUN
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nunder Ochsvon Naturen ein schwäres/faules/ langsames Thiel/
wie kander ProphetEzechiel den Ochsen<Füssen die Geschwindigkeit
deß Blitzes zueigenen? was hat solche Geschwindigkeit verursachet?
ich tvills euch sagen/gntwortetLxeclnei: 8imlliluclo Ki-mÄwcnti sup«
c2pit2 2nim2iium : Oben über den Häupteren der Thiere«
war die Gestalt wie das Firmament/ das ist / über dem Haupt/
und vor den Augen der Thieren war der Himmel/das Reich der Un«
sterblichkeit. Aho redet über diesen O> th der Abt Kupenm: zimüiiu.
tlo lii-M2mcnti su^cr c2^itH animalium, re^num »mmoltaülali« est
pro mercecie pararum. Weil sie d«N ihre AugM !N dtN HlMMl
auffhubm/und das stclige Reich anschaiveten / welches ihnen im iken
Lohn bereitet / scynt sie dermassen gestärckt worden / daß M'on jie
Ochsen-Fuß gehabt/ dannoch wieder Blitz geschwind geiaufmM
schawung deß Himmels macht alleBeschwmnusüberwinden; Wer
spricht der Abt (3ucrncu5lerm. z. 6c ^Lumpi.LiVl.V.llummcim<
tic» XtcruX rec^uieicapitil^uz !,il,ai'2Ntiuinat)umli>r2t,2cl!2bolcmzni.
mn8lnnc»v3t : Watt die Vetrachrung der ewigen Ruhe die
-Häupterder Arbeitenden überschattet/ ernewert sie ihnen
dcntlIurt) Un^derH.05c^oliuzlib.^7.^c,l2l, c2o.,2,dnlMe.
ratione »ccrliX pati-i» cle loca iuc» 2nimu5 maverur ! DurchVi^
trachtung deß ervigen Vatterlands wird das Gemüth von
seinem Orrh bewegt.

ill. Dessen haben wir ein Beyspiel in dem Apostel Paulo / welchem
nachdem er alles/ was er raweö/ hartes und böses außgcstanom/alle ^ei»
ne Trübsal und Widerwärtigkeit erzehlt/ ^. culsnrK, 4 setzet erhW^
^lamcnt2ncum l,c)c , äclcvc inliulHtioniz nalli-X ireernum ^luril
pc)Nl!l,5 0pclatur in lioliis: unsere jeyige il^rübjäl/die gleichsam
augenblicklich und leicht ist / schafft ein ewige und über alle
Massen wichtige Henlichbeit in uns. Wie nennet er alle die
Ubel/die er außgcstandcn/augenblickliche / da sie vierzchc» IaKr ge«
wehret -^ wie nennet er sie leicht / wan er von dem schröcklichen Gewicht
übermassger Mühe und Arbeit getrücktworden ; wanervonHuM
und Hurst schwartz worden/wan er vor Hitze geschnoben/vor MD
zittertvomwachenaußgemergeltworden? ftyntdan dieschwättund
langwirige Reysen leicht und augenblicklich ? ist dan leicht und auM
blickjlch orepmahlgegeissclt/undeinmahlgesteiniget werden? die falsche
Freund haben ihn vmathen/ die Juden haben ihm nachgestelt/. d,e
^eyonische Völckerhqbm ihn auß ihren Stätten gestossen/ und >ns



3wey und dreiMsie Predig. 4)5
Elend vertrieben/ die Römische Fürsten haben ihn in liesse Kicker
iaffenwerffen/ die Kriegsknecht undScrganttn haben ihn ubcl trac-
tirc j redet er von seiner Beruffung / so sagen sie er sey ein Gottsla,w
rer> predigt er in den Schulen und Synagogen / sagen sie er sey ein
Apostat/ ein Abtrinmger/ein Mameluck; verkündigter dieGcheim<
Nüssen deß Gl«ubens/halten sie ihn für ein Nanen: begibt er sich auff
die Reyß / wird er angefochten von den Strassenrciubcren; schiffet er
übcrMeer / wird er bestritten von den Sturmwinden/ und leydet
Schlffbruch; ist er kalt und naß / willt sich auff der Insul^alt»
warmen und trückenen / wird er von einer Schlangen gebissen; es
schwören wieder ihn zusammen die Teuffelcn / die Elementen / und die
wilde Thier / es toben wieder ihn die Kchseren/ Königen/ Landpfieger/
Richter und Schergen/ sie verdammen ihn zu einer immei wehrenden
Marter / tausmtmahl m uß sein Leben den engen Paß deß Todts lauf«
fen. Inl2koi-ll)U5^!uiimi5>inc2rccri!?U52l)unci2Nliu5, ins>Ia^>5su-
pr3mncjum,iii morc!du8frcqlientel, schreibt er IM!, 3cXuor.ii, In
vielfältiger Arbeit/in Gefängnus überflüssiger/ in Streik
chen über die Maß /offr in Gefährdest ^Odes. <^u«tic!ie ma.
"Ul, sagt er l.cc.rmc!i.i^ täglich sterbe ich; wie kan er dar! sa¬
gen / daß da seye leicht und augenblicklich die Übertragung so vieler
Ubelen?

lv. DieMtwort hierauffgibt mir ^viccnna einFürst derAertz
an die Hand/welcher lehret/ es sey kein besser Mittel den jungen / zarten
Kmderen den Schröcken zu vertreiben / als sie mit dem Mündelcm an
die Wachen der mütterlichen Brust legen; dan wan sie die Sussig*
keil der Milch saugen / seynt sie unfähig aller äusscrlichen Bitterkeit/
durch die Hitze deß mütterlichen Schoß wird auß ihrem Hertzcn die
Kalte der Forcht vertrieben / von ihren liebreichm 2lrmen umbgeben
ruhen sie besser und sicherer dan die Schissim Hafen / obschon der Lufft
»bgrcwlichem Donnerkrachet/hellet und knallet/ förckten dannoch
nichts wiederwartigcs : ebener mästen wäre Paulus kaum auß dem
Leib derSynagog hervorgangen/ zum Dienst Christi gebohren, da
ist dieß zarttKindalsobaldandieBrustdcß Himmels angelegt/2,(^0.
rinin. II. «.2ptu5cN>n P2r2clilum, da ist er mit einigen ^röpfflein der
himmlischen Wollüsten gesäuget worden / und bat gekostet wie fuß d«
Hm ist / und in Vergleichung solcher übermässigen Ergötzlzchkeit schie¬
ne ihm «lies Leyden nur lauter Schertz zu seyn; darumb sprach er :
^omemuncum noc öi leve tribulationiZ nulll^. Also redet hiervon

Iii ^ der
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derH.t^iryluttomusIiK. l.clccumpunH.corcliz, czp.;. paululul)!

lollü in tei-ri« plcnz sunl.- f)aulus als er gesehen d'eDingdie im
Fimmel se'snr/har er veracht das L,e>sden dessen die Erd voll
zst; ctiÄml, rriste Zlic^uilj s>csscscb2t, 3N>mc> ibi occu^nuncm ien-
liebat; obschon er hie etwas wiederwärtigcs lvtte / hat ers
nicht gefühlet/weilsiin Gemüth droben beschaffner, war/
wcil er mit den G^iläischcn Mannercn in Himmel hinaussMlvete,
O ihr Bekümmerte/ Bettübte/ Berrangte/lernet von dem Apostel die
Brüst deß Himmels saugen / und ihr werdet in eweren Ubelm grosse
Linderung finden; beraubet die Armuth ewer Hauß wie lin rom
Wmür aller gvüncu Blä'ter der nothwendigen UnderrLtW M
Ltbens-Mitrclcn/ undvllwanoclcesincine Wüste/ seyet gmoK/
schawct hinauff in den Himmel / wo ein immerwehrenderlchnM
Flölmg/ ein fruchtbar ewiger Herbst/ en Reich aller OlüchWl
euch vorbehalten : Leari paupere-ss»>im , qunn'am iciiorum cN le-
^numcllelnru'-n : Seellgse^nt die Arme im Geist/ donihlisi
das Himmelreich/ ^crk, 5. Übe» schatten die trübe Wolckmder
Trüdscligkelt cwere Hertzen und Stirnen/pressen die Wltderrramg<
keilen auß cweren Augen die Heisse Thränen/ scyt gutes M«hs/M
wet mit den Galllciischen Männcren hinauß in den Himmel j und chr
werdet einmahl ewig getrost werden .- Le2ri^ui lü^c!it,mwll!zm!ps!
consc>l3r,uniur- Seellg siynd die H.e'sd tragen / danstewer^eu
getrost werden Verfolgt euch wieder alle Billigkeit die feindliche
Grausamkeit/ seytgchertzt/ dan nach hartem Streit werd ihr in dein
Reich deß Friedens die Rche und die Cron finden: Lczti ciui persccu.
tiunem s>2tiuntur p!-c>s»icr j^ltitiam, c^uaniam iplanim cll se^num
ccelnrum -. Geell'F si'sNt die Verfolgung leiden umb derGe^
recktigkeit willen / dan ihr ist das Himmelreich. MiteiiM
Wort/ und?« allen Miede, wmtigkeiten dieser Weit erhebt ewerew
gen in den Himmel / K licct tllüc zl^uicl pclscl2tl5, llnimo ib> occu-
^>2ta nnn lcntictis.

V. Ncmmct zum Exempel den Ertzmartyrer 3,5tepli3num, über
drsscn Haupt siele he^under der tödtliche dagel der Steinen / und in
Ansehung deß Himmels hat ers nicktgefüh'.tt/ ^K'^.7 eccc vi,^c>
c«!s.«2r>crluz- Siehe ich sthe den Himmel offen stehen lM
welche Wort schreibt der H.^uc!i.-,N(,z lcrm.cle5. liiepwlw .' l^um
«ccu^Htur inllul'are Sc amule ccelcNium > mcnloinßllientlum non
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turwml imnrc fax«! lim .- Indein er in Verwunderung und
L^iebeder himmuschen Dingen besihäffrlgetware/ist er von
dem über ihn fallenden liegen der Sre nen nicht beschwärc
worden So erhebt dan die Augen eweres Gemülhs ^ undschawec
mit den Gallimschen Manneren hinauff in den Himmel, Lri^tur
ss,nin!l,lagt?ciru51)2mlHni, »ci ea^u^r promittunnn in pzri-i^, ut
exilizn«: pzrvi f>cn^2r qu,!^ui^ Z^csirZti^Iicu-let in viz - Der Oeist
richte sich aufs zu denen dingen/ die im Vatterland ver¬
sprochen worden/ so wrrd der / so im Elend ist/ wenig achten
allelvle^erwärr gkeir/ dieihmaust demweegbegegenen.
Wan dan das Flusch / oie Welt / und die Teusselen versuchen euch mit
chrm liebkosenden Künsten in Sünd und Lasteren zu verwickele«/ rich¬
tet ewere Augen ln den Himmel / und das schöne Liecht wird euch füh¬
ren auffden Weeg der Tugent/ und ihr werdet den Sieg wieder alle
feindliche Nachstellungenerwerben. Dchero spricht i^6wi:iu« rii-.
mi3nuzill),6. äiviN3lum inüitutionum.' ()uis^uiz rcüum iici-vitZe
tenercnitinir, non rei i-Zm cl^l?er2spiccre> leci cuelum ,- V(?cr dett
rechten weeg deß Redens halten will / musj nicht dle^rd/
sonder den Fimmel ansch'awen Oppianu-. beobachtet m dem
Hartsisch cm schöne Elgenschafft/ wclche auch von pierio beschrieben :
wan dikser Fisch ungefähr ins Garn gerathen / von dem Netz deß Fi¬
schers umblcigert, und eng ingeschlosscn/lmmassen daß er noch vor/noch
hinder sich kommen kan / so erhebt cr sein nasses Haupt und Schwantz/
schlagt mit Wewals under sich das Wa'ftr deß Meers / und wirssl sich
hinauffgegm den Himm?l / sp ingc über das ^arn und d e Sollhöl«
tzer die dasgchanmi<c N '? anffi-sittn / u»id entgehet dem Fang Ihr
habt offt gehört da^ d'esc Well em M>»r seye/ pl ^I. >oz l-loc- mare n!2-
ßnum ^sf>2nc><l!m man>!>,'5: Disl ist das grosse Meer/das sich
weit außstrecl'ec mir seinen Armen ; und daß die ÄLcitkindei lN
den Fischenavgcoil)tt or:i!n ü'0p^len l^,'^,cl,cc^p i kac^-. bumi-
ne->äc>^ p,!!,« M2s>«,- DumachestdieMensi-hen wiedieFisch
deß Meers ; auffdiesemunqestum-nn! M ,'! sp^r.'il'n aufs ihr. Nch/
legen ihre b.ttie?!lchc Gam und strick der VeriUHungen die höllische
Fiicher / uns dasLe^cn d:r Giaoenzu b?, a^öen d^ese Welt lst umb-
spannen mit teufflischen Nchen. In allen Creaturen werdm uns strick
gl!eqtsch'.e:bt?2ulin> 'cpls i.wie werdm wir disse.f indlichen Nach»
siellunqmentgehen?wir muss« -ml U'flren ^'i^n m ^en Himmel
hlnaussschgwen/ d«se Mliche/w'e eln Masser abfiiessendc Ding/under

Iii j ' uns
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uns schlagmund verachten / und uns wie der Hartflich Mltbtttzlichm
Scufftzercn gegen die himmlische Gütn hinauffwcrffen, Dieses wusle
wohl König David/ darumb sangceram^4 Psalm. 0cuii^ei!?m.

ne, AuZen se^nt allzeit zu dem Herm gerichtet / dan e» wird
meine Füß auß den Stricken er:erten.

vi. In ocm Marsiall pbilippi dl ß Königs in Makedonien war«
under anderen Roff n eins/ sonderbahrcr Vollkomrmnheit, der Kopff
wäre klein /die Äugen geißig/ die Obren spitzundauffgereckt/dieNch
löchcr nvit / und von lebhaffter Hiizc dämpffend / die Brust breit/ die
Knie fielschloß/ die Bein dünn und mager/ die Hufen schwartz/dkl
Schweiffmit Haarmgesullct/ d-c Manen lang und krauß/ eshat-
te in den Füssen den W>nd/ in den Augen das Fewr/ mdenNW-
chercn den Rauch - so groß als seine Vollkommenheit / warchWgm
seine Wildheit/ es sckluac und bisse die Scailbuben/ es verlche d«
Bereiter/ es warffe ab die Ritter/ achtete nichts/noch diePeWn/
noch die Sporen. Mein liebe Zuhörer / was wird man mit solchem
braunen Pferd machen? wirds ohne Nutzen allzeit auffderScrewen
mussig stehen^ schon recht; kansniem?,ndzw!ngm/ ^icxincjclwiros
zahmen/er wirds darzuhMnrmt dem Zaum und Capihaun/oaßei
das Haupt erhebe/und die ^onn anschawe / und ein WuMe'- das
Roß von dem Glcmtz oder verblendtt oder verwirft / legt ab alle
Wildiakcil / laßt fahren allcs Wüthen / und in ein sansstmütigei
Lämbleinverwandeltqchorsamet bmfüro einem Wort / einem Wmck
seines Herzn Die Kinder dieser Weltlevnd gleich den wilden Pft»
den/ außgelasscnundzaumloßstürtzen sich in allerhand Wer,' ^ui

l,Inniek3t, )ercm. s. Sie se^nt den hiyitten SprinZhenZsien
«le ick worden / eittjeglickerhinnetenndfi-hr^e nach seines
NechstcuNleib/ sie fragten nichts nach dem Zaum deß göttlichen
Gesätzs / achteten nichts das harte Gebiß der zeitlichen Strassen / lichn
wüthend nach dem Verfluchten Gewinn der ärgerlichen/ schändliche
Geilheit Scyt ihr begicria und vei langt daß solche zahm werden? daß
sie sich selbst erkennen / und wohl bcrewt «uff den Weeg der Tugmt
wiederkehren? machtdaßsieihreAuienauffheben/ und den Himmel
«nschawen Nemmt ein Exempel am König Nabuchodonosor/solang
der seineAugen zur Erdengewendt, lebte er mehr einbellia. ein un^
vernünffttges Viel>e/dan ein Mensch / streckte auß seine Zung i« grew-

lichm
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lichen Gottslästerungen / ttatte die Gottheit unoer seine Füß / verübt
gegen die underthanenein wilde/ja tcussifchi Grausamkeit; als er aber
hemacher seine Augen zum Himmel auffhube / wurdeergantzmeinen
andern verändert -. darumb sprach er/Daniel. 4. «p. 0culo5mea5
,cl ccrlumlevivi »s«' lcnsuzmeu« r^!>itu8 elimilii: ^lsch hubmcine
Augen hinauffgen Fimmel / u!id mein verstand ward mir
wiederum!, gegeben- da-aatt-chLob/ PreißundEhl- dem Aller«
höchsten: eben a>so dlewiederspännige Süiider/wan sie in Himmel hm»
aufflchawm/ un.>die GüteroeßParaoeisbetrachten/ werden sie auß
Thieren m Menschen / und auß Tmffclen in Engelen verwandelt
werden

Vil. Christus hat uns heut die Pforten deß Himmels eröffnet/
durch dieselbige laßc uns mit den Galilmschcn Männeren hincinscha»
wen/undzusehen was denen likreit/die Chnsto von Hertzen folgen/und
wir werden alles/was zeitlich und zergäng lich/ verachten / alle ir:di«
scheWollü>ien und Fremden/ alle zeilliche Trübsal und Wiederwär-
tigkeit / alle Marnr und Leydcn nur augenblicklichzu seyn achten«
kl2tre5,5l can<l6cru'n<,,5^uXNQl)!5 promiitUlinir in ccilo , vücicunr
«nimo omniÄ^ux lia^rnt»!- !n ccrr>5 , spricht der H (^rc^nriu^^s)-
mil.^.in Lv2Nß. i^lebe Brüder/wan wir betrachten was Mls
im Fimmel versprochen / wird dem Gemüth nngscdälziZ
vorkommen alles was auss l^rden ist. was für ein ZunZ
wirds anßjprechen - was für Verstand wirds begreiffen/w:e
groß die Frewden der hrmmlischen Statt si'snd r in den Chö¬
ren der Engelcn wohnen / mit den!/mmllschen Geisteren in der Glory
und Hermgkcit deß Achöpsscrs sich i chndcn / das gegenwärtige Angc-
sichtGottesanschawen/ das unbeschreiblicheLiechtsehen/ den Todt
nicht fürchten/ in der Gaab der ewigen Unverwäsenheitsickerftewen ?
2cllnc2ucijt2 inHl^cscitiniwU8 , iam^ue iüun cunicÄisiKcrc, ulii le
sperrt slneKncxauclcrc .- indemdas (Zenurth jölcheZ, höret/
wirds in Begierden enyündec/ und wolce)eyr gern daseM/
WO es hoffet in t!5wi^öe!r sich Zu erfrewen, Hö: et aber was der
H,6leLc>rlU5 hinzusetzetl ^^ M7^n, . rXlui« pervcniri nnn pateli,
nis, per M2ßn«z «»dar«.- zur grossen Belohnung gelangt MftN
nicht/ als durch grosse Arbe.r; bau es schreibt der'Apostel: Non
cornnaloiturniü^uilc^irimccc.^r^veric.^.l'imuili > deiner wltd
gecront/erhabedanrechtmMggejkritten. Es ladet dergött«
Kche Bräutigam seine Br«ut eine Christliche Sttl zu den ewigen Cro-

nen/
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nm/^nc^.VcnicQlon^'cri^walnhraberdarauffachttcdulchlvaj
für Wecg sie diestlbjge soll erwerben / so werd ihr finden : Veni c!c i_i.

gccrsnervcrden/komme^onL.:bano/kHMmevonder ^.she
^lmana/von der Spitze Sann und Sermon/ außdem'^

zeit t!ia)l jwilU)cl! !)iii ru>^ ^«r ^l,ur!,!n>'U)r ^uyc!/ omey oie ßlUiie
W ese»! / weiche mit wohlriechenden Kmilttten bekleibet/mit schöülii
Blmncn gc;icrct; fonder ü^er die rawc Hohe deß Bergs Libani/M.
che m.t vielem Schnee geweisstt; nicht ourch die Lustgärten, soM
durch die schaipffedo, nachtige F'lftn derBergcn Hmas!a/CM'M
Hermon; nicht durch die schaltächl ige Rosenchälen / wo dii Mil
l! blichsingen/d^eNachti,ialleniussiglichschia^en - sonderMwdm
Hü len und Krüfftcn/ wo d,e Löwen und Pancrthicr brüllen uüdhll»
len/und dcnReystnden den Todt tröwen: d-^rch diese Meg / und
durch keine andere/mein liebe Braut / mustu kommen/wa» dulvillsigl>
crönct werden.

Vlii. Diß haben verstanden die Heydcn / darumb pfieMchzu
sagen/wiel'bcolllaresl^I,^.! Splitt,-'!' (3 ,rcoi-l!!i-schreibt: V!'c,u5
aciäcns^ucir^remuüii^l^: DcrNIceZ/ tvelcherzudenGör-
terenführet/ lsi nrit ^rrz umbzäuner. Die HimmelenscrMM
Ertzgcqoffm/ sagt Job am ^. Cap <2nel, soliclisslmi.sc ^uil, X« s».
li <UN!.- Die ewige Willigkeit ist mit Schwertcren um'ozämet! 5n

Illi^5 t-i^cm« ^>2^:c)8. spricht der H Geist Q'nt.) Srchcllmddeß
SalomdnsVertiern sich, n sichy'.g ^cldcn v«n dcnstärcke^
sien in Israel / sie haben alle Schwerter. Das ist mu wlM«
was seltzames/ ich hätte miringcbildet / daß königliche B^hl'üi ^>,'e
tuüssenumbgebcn sennmirsilbelnenGcschir:eu/ welcl cvoücr B^^ni
und köstlichen Wasseren em lieblichen Geruch von sich gchcn; oder Mit
den besten Musicanten/welche mit ihrem Scitenspic! und siisstN Slim»
mcn den S6)Iaffund Ruhe deß Königs hätten befürdert / welche die
Soldaten mit demRauschen der Hamisch/und mit dem Gtteusch dtt
Waffen werden verstörcn.In diesem Labyrinth würde ich lang verwir-
ict stehen / wan nit der Ehrwürdige L^» den Faden darleicht/michher<
auß zu m bciten/^am. ^. m c»nt. < .woer sagt-^Kulu5 z»lon.onil ß>c>-

Nl
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j-mestletern^ lx.-2c>li,il.!>Nl5 , in c^l ,a i^ic l<cx ^2115 cum 5 n5iz/^,z
pel-peruü qui^scit .- DasVethlcm Salon>onls ii! die bimm-'
lische GlHryuttd ewtcze SecKZi'elt/ n?odcr^onigdcßFr!e^
densseinenAußerwöhltendle"lmnierwehrendeR> hecrrhei-«
ler; wo er den andächtigen Seelen/seinen Gcsponscn/ die TH'M'ttl
vonihren Augcn abwischet / sie umbfchctund liebkoset Ist dcm a!w/
so ist nicht unbillig disi Beth mit Schwei tcren u'bzauncc/MllEism
mW Scahlumbgchm/anzudcljtcn/daßmanzu i>er ewigen Fllwd nicht
gelange/dan nur dusch das zeitliche Leydcn; daß man das Siegkräntz»
lein nit erwerbe/man habe dan durch' die SchwerterderFcind hindurch«
gelangen /
düs Fleisch gestritten. Kc-^numccMxumvi>^ p^ü't^5, Aviolcmii-a.
piunc iI>^!s!,!V!IrtIiII. Das/3lmmelle,c!'>leidet Gewalt/ und
die sich selbst Gerva't anrhuu/ reijsenceZusich; dieduichdie
Schwel cer gebrochen/ die über die Schmpffe de> Degen gelausten/ die/
wiePaulusIacobusdcrGrössere/Thaddäus /Mathias/ und andere
über die Klingen gesprungen/ die werden das Reich der Himmelenge«
Mnncn/diewerden den droben verborgenen Schatzerhcben.

ix. Dlß will ich euch vorstellen in einer Histo'y / welche zu lesen m
k2Üi5.Vli,!-!2N!5 den 2,8, ^l2rrii 6lMll2nnl!5 der alte König m Franck«
reich aussder Jagt ermüdet/ hatte sich neben ein rauschendesBächlein

fangen.- kaum hatte er sei»
ne Augäpffclcnmit ihrenDcckclengeschlossen/ da sahe der Wapssci«^
träger/ welcher zur Hmb seines Hcrms wachte/ ausi dem Mund dieses
schlaffenden Moncnchens/ weißnic! twasf'r cin T bierlein herfmge»-
hm/welches mit Bewegung deß Haupts /: nr mit Stellung dcßLnbs
zuverftchen gübe / daß es ein Verlangen hätte l,bci das BäMm zu ge«
langen/und von einem Ufer zum anderen zupcssrm ; unddcrWapf-
fcnträger sprach bey si6) selbst.-was stpnt das fm scltzame Ding?' was
wud darauß werden? ich will den Außgang discs Wunders schni /zö¬
ge seinen Degen ausi und legte ihn zwcrg über das Bäch-eM über w.l«
chcn das Th>e> lein als ein Bmckzu dem Ufer hinüber liesse / und nach¬
dem es cm den ^uß eines Be»gs durch ein kleine Hole hiuaang" , u.,d
sich ein kleine Zeit darinnen auffgchaltcn /istswicd-n,. ^ > ,'"om-
men /undüberdasselbigeSchwcrdalsein cijuneBru, ' .,, Ä?uuo
deß schlaffendcn Königs repassirt. Alles das Ms' - W^- ent-ä - ,.-
mitofftNcnAugen/hatlcrKöm'cjMitAsä lostc"^^,^ ^«'"-ch-
dem er vom Schluss erwachet / erzehi^.' dem Wapffcrm üger dr ge«

Ceorziz l^.. ?.<^ee>lZÜ. ^7,' habiM
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hablen Traum.- es dauchtt mich/ sprach er/ ich wäreauft einer eismn
Brücken über ein Wasser gangen / und hatte in dem Fuß eines Bergs
in der Holen einen grosse» Schatz gefunden /welcher daselbst verborgen
ron; da crzehltederWapffenträger demKomgdasWunder/das«
gesehen / wie nemblich ein Thmlein auß seinem deß Königs Mund
außgangm/und über sein deß Wapffentragcrs Schwerd als ein eiseme
B"ick passrt / und in ein kleine ^öl: sich verfüget; der Ksnigttrl
stunde a!Ibc^eit/was sein T'aum bedeutete : oarumdbegeimeer/der
Wapffenträger solle ihm zeigen dieklemeHöle /!wodas Töic>leinhi»i
tingangcn ^ und als er an demselben Orth lassen graben / dat er einen
grossen Schatz gefunden/welchen «Wum Brauch derKlrchtt! /CM
rcn und -Hospitäleren!'e'.-wenoct.

x Die ewige Seligkeit wird in heiliger Schnffl, einem MM
chcn,vc"bo g^'len ^chaiZ verglichen/ alsMatth-am i^. .^i^üeckike.
^ >,! " cx ,, ,n !cs.!Us» ilii^un^lioin >>^/o : t^s il! das ^)im^
mc'reich gleich cs.:e-i? ?chay / der im Acker verbogen ist.
Es iii oan die ewige Secligfclt ei'unendliche» Schatz;danii!lhiieynt
all.' Schatz veifasstt/lvie sie von Lneciu beschrieben wird- Le^imäa
eti sl^ u >mnil,i >, bc,»c>rum 2^ssi-c^3tinne ncrfcKuz ! Die 6eeliH<>
keir ist ein Seand/ welcher durch Vberhauffung aller M^
ker voilkomme-, i.T. Nun solchen S'l'atz z^p,i!,cn / den du Hm
denen/ die chn solchen / vl> sp, ochcn/muffnwn wandclmdurchHMt
Weg/ und Mit dem König Daviospiccben : i' nplcr vclbz lüdio.
ll, !, tU!'!-U!nc^c>cul^<)>!iv!viH5c!>il-25 , tm 16 Psalm : wegendtt
wort deiner L-esslzen hab ich harre Wceg gehaben Hcsm
Schatz zu Nüdcn ftonc die Heilige über eijei Ni B'uucn aangen / über
die Schaepsc deß Schwel ds/ wieder heilige Apostel Paulus von il>
nen schreibt^"!)!'. !l.3c^i snni,t«:n!^!ti sl,!Nt,!n c)cc'<la"'ssl^»!!^l.
tui sunc: durch das Schwerd erschlagen und getödrer n?or,
dn Dlt Heilige Einsiedler und Eremiten HMn dleienvecheisclemn
Schatz in den Holen der Erden gesucht/ und gefunden - süi-c^mii^m
in ^c!^t,5,i5!f>c!l!l?U5 c^rin^ , t,^:-nic5,2n^ui^,2N öc ^OüIi»^»,!)!»
l^i^ u; nc>n ci'2t munciu«, in s^litu^ini^u^eri-Hite« in innmiKlnA
ss>e!nnci5 , 5< in cavc?l-N!<; tcrsT : Sie je'fttr herUMbgal^eN M
Schaffspellzen und Geissenhäuten / dürffrig / beänZstigr/
und geplagt/ deren die Welt nicht werth war/ und haben
h:n und wieder geschweber/in den lVüjien/M donHergen/
in den Hslen und ^luifren der ^rden.So bgben die heilige Mar»

lym
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Milden Himmel geltürmet/ ihre Sturmlelttlc« sepnt gewesen li^rc
PeiNM UNvQualM/lautdN'Wott 53ivi21.il, l),j, ciegulicin^r, Oc:.
^cl cceleliig reei^^nuHm Ai-Hsü!)!,!« s'crnirum 3scencicntc5 ic3l^5s!l-l
quncj2mmaäc> äe cquu!c!«c2«sl!scp,c: fcccrunr : Sie se'sNt auff^
gestiegen zu der Thür deß königlichen hlmmlljchcn Hosts
0u,chdeSrapffelettihrerPeinen / undhabensich ausi den
FolrerbänckenundGefangnüsftn gleichsam Sturmlertercn
gemacht. Die glüende Platten/die ihr Fleisch ycfrcsscmdie eiserne Ha¬
cken. d!eihrRippen>c»tblößet > die Räder/d>c ihr Bein gebrochen ,0«
Schwerdcr/mit welchen sie enthauptet; die Pfeil/mit welchen siedurch-
schosscn; die Crcutzer/an welche sie angchcsstct/hatcm ihnen als soviel
Sturmleittrengedienct / den Himmel/die kömgliche Vestung inzu-
ncmmen Ebenalso.memlieber Zuhörer/die Ki cmck- undSehwach«
t)eit/ diePeinenundSchmertzen, die äusserste Armuth und Verlas¬
senheit/die Trübsal und Wicdeiwärcigkeit/dic Scl and und Schmach
die dugedültigund unschuldig lcydcst / dieköuncn dir als steinen Leite¬
ten dienen / dlc Maurcn dcß himmlisihen Jerusalems zu übersteigen.
Man du dan mit den Galiläischm Männexn gen Himmel hinauff
schawcst/ unddich die immerwebrende Fremd j Ruhe / Hmlichkcit/
unddasewigLcbenergötzen/ höre wasderhochgclchrtt lc!iot«sagtj
Lmirur el^IuicssHUllium , lobni-erequic^ vilinrrZInri^ , li'nnc vit^-
EswirdmitdelsSchmeryendieFrewd/ mit der Arbeit die
Ruhe/mirderverwerssung die Henlichkeit/ mitdem Todt
dftS^edeNgekaussc Un0t>crH.^reß«!-!U5: UclcÄ^c es^cimc».
tem mZt'niiucia olXminrum . secl nun cletcrrc2r cc,t2mcn I, I^orum .>
wan dandie Viele und Grösse der Belohnungen unser Ge¬
müth ergötzen / so <oll uns der Streit und dre 2lrbeit nichc
schröcken

Xl. Abcr/<lch leider ^wir arme Menschen/wie der H. cnrysc.llomu«
redet l-Ium.'s. in ^nift.Hci 3.NM Velut 5crpcn5 au! nc>rcu5 in limc» rc-
pl^mul, nculu5intelrHm c!cjicimu5, icnetanr'IIlim^iil^em in coe-
!um2«ollerc sullinemu5 .- wie die Schlangen Griechen wir UN
Staub herumb/wie die Schwein welyenwir unsimlxoth
herumb/ werssenunsereAugenauffdieErd/ und wollen
sienichrauch nnteinem Nliek in denHnnmel erheben: Von
den Weltkinderen singet der Psalmist am >6 Psalm ^ Oculs« s>,n« ^2.
tuerunt^cclinzreintcrrÄM . IhreAugett haben siemic Auff--
sanzur Erden geschlagen Wie ein kluger Jäger scmcn Hund ab-

Att » richtet
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richtet mit z-^r Erden gewendlm Augen und Naßlöchkren demMH
nachspüren/ so lehret der höllische Jäger einen geilen Hund / emcn
unkcuschen Knaben nachzuspüren einer Wö'Fin / einer Cottchlü,,/
dicihmdasGc.t auß dem Beutel / und das Blut auß dm A0mn
sauget: so richtet ab der höllische Jäger den reichen GeGH c,W
Igel/ das ist / einen ungerechten Gewinn fangen/ welcher ihnhemo,«
cher mit scharpften Stachclen das Gewisse« zermssct; den Eh>g>m«
gen/ ein Würdigkeit > ein Ehren>Ampt zu erjagen : kaum aber hat
crs m,t grosser Mühe gefangen / da wirds ihm «m einem WolM
wie c,n ^aa^ auß den Zähnen gerissen, Woher aber alles dilsesW/
alle L undm und Laster ^ als daß die Nelrkm^er ninimer hMiissili
den <ummel jch,wen / sondern mit Auffsatz ihre Auam zu. EM
schlagen / und kan man von ihnen jagen was zu lesen DamMm </.

c!crcnts«!u,n: Sie vermehrten ihre Sinn / undsibluzench««
re Augen nieder/ daß sie den Himmel nicbt ansahen ; rm5
da sie uüm el! Lebzeiten nicht einmahl in Himmel haben wollen Me«
hcn/ wollen sieinlhiemTodtgern mit Chrotoln Himmel hiüM«
fak>. cn;ja freylich.' die schwache Engelm/ihreSünden undLasiernwel"
den sie dorthin tragen-

XU. Kol)t.-rm5 Hertzog in ^rm^i.i schätzte so hochditS'Ätt
Icrus.ilcm/ in welcher er nach L^ä»,^ König worden/ tchnsit
seinen Himmel nenee. Wie er nun auffder R°l?sen gen Ic> usalein m«
re/ daselbst Posssson zunemmcn/ hat ihn dasZipeileln odei oas
poä^> 2 ergriffen / immassen daß er wcdcr reichen ^ viel weniger lw
gen deß schockten bar er in einer Gutschm fabren können; darumb tt
sich von den Manne, cn selbigen Lands h,it müssen tragen lass»- Die¬
se Däger waren von Wcburth grobe Bawrcn/ von Süicn büibü«
risch/ von Aberglauben Mabomelaner/ von Fai den schwache Moh¬
ren mit kurtzgck'äusclcmHaaren / inMuckler Nasen/so scheußlich/
daß sie schienen Teuffcltn zu seyn von diesen dan getragen oollzohe tt
sein Reyß, undalseremenscinerHöfflingen/ welcher ibn biß Ml«
hin begleitet/ zurück in Normandy sch ck^e / und dcrstlbige fragte/
was ncwes er seiner Fürstlichen Personen halber ins Vatteriand sollt
übertragen.' hat ihm der Hertzog geantwortet.- ni,'25 re viä'lle^-
mc>"e5l(,lenrc5l^onertl, ^ l)liccm in ccrlum: Satte/dl» habest
gesehen daß die Teusseien den Herydg Robertum in de«
Fimmel geiragcn. Cs schachte zwar der gute Fürst / bey vielen

Welt^
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Weltkinderen aber ists feine ^>cha> y sonder laulerErnsi/daß sie sich von
dmWc^en deß Teuffels oderscinerHülffwöllen lassen in dtnHimmll
tmgm> Es ist ein Ehemann den fieischlichm Wollüsten dergestalt er«
geben/ daß er^meigcn Weib verachtet/ und mit einer garstigen ^2-
rönnen alles was er kan beybringen / verzehret / sein armes Weib
zu Hauß schmeißet den Hunger / und glbl den nackenden Hinderen
die Grwen zu essen; bekommt zu sterben/ und vermcynt seelig zu
werden - ja wohl! glaubt das ^lmaäXus der Teuffel der Unzucht
und Flcischlichketihn werde in den Himmel tragen. Ein ander hat
tmim Haß v^rwirtts Hertz/ sein Blut ist vom Zorn entzündet/ sein
innerst vom Neid ve>gisstet/ die Freund und Verwandten/ die Pre¬
diger und geistliche Vätter understehen sich durch freundliche Er¬
mahnungen sein Gemüth zu heylen / aber alles «mbsonst: er wlllt
nichts vom Frieden/ nichts von Versöhnung hören/ sondern sucht
Gelegenheit sich zu rechnen ; und dannoch begehrt er seelig zu stcr-
bm/ und in Himmel zukommen. Was seyntmir das fm Possen ?
was? glaubt er das die höllische Furien ^ic<5to, ^!cßXi2 und i'i-
lipKunc, daß die Tcuffelen deß Hasses und Zorns ihn werden in den
Himmel tragen ? Ein solcher verlogener Handelsmann in immer-
wehrendem Betrug und Wucher verliesset / welcher sein Gewissen
mit ftembdcn Güteren beschwäret ; ein solcher Richter und Mvo-
tgt verlängert die Prottsse.i mit grossem Nachtheil der Partheyen /
haben kein arideren Gott/ dan den schwartzm piuiuncm. und das
verftuchte interelle: und dannoch glauben daß sie in solchem Stand
Mm seelig werden ; die bilden sich gewißlich in / daß sie von den
Teuffelen werden in den Himmel getragen werde«, O grosse Thor¬
heit/ es seynt nicht die Teuffelcn/ nicht die Sünden und Lasier/ die
m den Himmel ttügen/mm; sondern die Engelen/ die gute Wcrck
und Sitten / die englische Tugenten.- die Armnch deß Geistes / die
Verachtung und Verwcrffungderzeitlichtn / zugänglichen Güteren /
tchebeu zur ewigen Glory : Ll3ri pZupcrcz spisilu , quam'am islo-
lum ett 1-eßnum caelorum. Die brmncnde Liebe / welche alle zuge¬
fügte Schmach von Hertzen verzechet / und mit jcderman im Frie»
den lebt / ist der Engel / welcher die See! in die himmlische Statt
Jerusalem tragt -' Lean p^cilici , c^uuniam 6!ii vei vncaliuntur.
Die heldenmühtige Stärcke/ welche die Versuchungendeß Fleisches
nbewindet/ denLeibundSeelkeuschundunbefieckterhaltet/ ist der

Kkk z Engel/
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Engel / der dich deß göttlichen Anschawms würdig machet.- 8«!l
mun^o corcle , quc>n>2m is'si vcum viciebunt. Dtl ftttiZe Gc!)0l»
sam / die willige Armuth/ das fasten / wachen und bettm / dietze-
mühtige Verlaugnung seiner selbst /seynt Engelen/ die uns in den
Himmel tragen. So l«ßt uns dan guts thun / und mit den Ga»>
loschen Männeren in den Himmel hinauff schawen. und doch„
das Aug unserer Intention und Meynung richten / wan wir den gött¬
lichen Guteren wollen gemessen/ nach der Meynung deß heilige ^.
ßultini lerm. z6. cle l'cmf'orc : pelvißiü intencione curcliz ccelum
iemper Nü,iclc2mu8 zspicere , li 2<l dliriNum cupimuz pervenire .'
Mir wachsamer Meinung deß Heryens laßt uns Zeflisi
sin se>'tt allzeit in den Himmel hinauff;« sihawen / w<«

wir z« Christo wollen ZelanZen. Wrlckes uns allen tw
leyhen wolle die heiligste Dreysaltigkcit GOtt VatW

Sohn/ und heiliger Geist.
Amen.

Am sechsten
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